
 Dr. Axel Berg 
 Mitglied des Deutschen Bundestages 

Stv. energiepol. Sprecher der SPD-Fraktion 
 

  
 Deutscher Bundestag, Platz der Republik, 11011 Berlin 

 Tel.: (030) 227 – 721 79 
Fax: (030) 227 – 700 53  

 Email: axel.berg@bundestag.de 
Homepage: www.axel-berg.de 

 
 

Wahlkreisanschrift: Belgradstraße 15a, 80796 München, Tel.: (089) 39 41 80, Fax: (089) 33 02 99 06, 
e-mail: axel.berg@wk.bundestag.de 

 
Seite 1 von 1 

PR
E

SSE
M

IT
T

E
IL

U
N

G
 

Berlin, den 25. April 2008  
 
 
Erneuerbare Energien sichern die Energiever-
sorgung und reißen keine Stromlücke 
 
Dr. Axel Berg, Bundestagsabgeordneter im Münchner Norden 
und stellvertretender energiepolitischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion, erklärt zum Tag der Erneuerbaren Ener-
gien, am 26. April 2008:  
 
 
Aktuelle Diskussionen um eine angebliche Stromlücke im Jahre 2020 
in Deutschland dienen nur einem einzigen Zweck: die großen Ener-
gieversorger wollen Stimmung in Deutschland machen, um Laufzeit-
verlängerungen für ihre Atomkraftwerke zu ermöglichen. 
 
Dies wird nicht gelingen. Erneuerbare Energien haben aktuell einen 
Anteil von über 14% am Strommix in Deutschland und die Tendenz 
ist steigend. Sie werden die Energie aus der Atomkraft mehr als aus-
gleichen, wenn das Ziel der Bundesregierung von 25-30% erreicht 
wird. Und das Ganze auch noch CO2-neutral.  
 
Am Tag der Erneuerbaren Energien muss wieder einmal darauf hin-
gewiesen werden, welche Bedeutung Erneuerbare Energien schon 
heute für die Energieversorgung haben. Aber noch wichtiger ist es, 
Ihre Bedeutung in der Zukunft endlich zu begreifen.  
 
Wir stehen an einer Wegmarke, die große Chancen für eine zu-
kunftsfähige Energieversorgung im Angesicht des Klimawandels er-
möglicht. Weg von Kohle, Öl und Atom, hin zu Erneuerbaren Ener-
gien und Energieeffizienz. Eine Herausforderung, die uns unsere 
Kinder und Kindeskinder danken werden.  
 
Am Tag der Erneuerbaren Energien sollten wir den Mut fassen, un-
sere Zukunft in die Hand zu nehmen, die alten Zöpfe abzuschneiden 
und uns für eine wirtschaftliche, umweltverträgliche und nachhaltige 
Energieversorgung zu entscheiden. Wir können, müssen und werden 
angebliche Stromlücken dadurch gar nicht erst entstehen lassen.  


